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Ausschreibungen von Arbeiten und Leistungen
Schulverwaltungsamt

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB)
Es sollen vergeben werden: Malerarbeiten, 
Schule Beckbuschstraße. Umfang der Lei­
stung: Malerarbeiten in zwei Treppenhäusern und 
Fluren von Erdgeschoss bis 2. Obergeschoss. 
Ausführungs- und Lieferfrist: 10. April 2017 bis 
05. Mai 2017. Sicherheitsleistungen: keine. 
Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen. Ausgabe ab: sofort. 
Ausgabe bis: 13.12.2016. Druckkosten: 9,- EUR 
(Druckkosten werden nicht erstattet). Eröffnung 
der Angebote: 20.12.2016 um 10:30 Uhr. 
Zuschlags- und Bindefrist: 31.01.2017. Den 
Zuschlag erhält das Angebot mit dem niedrigsten 
Preis. Eignungsnachweise/ Referenzen sind dem 
Angebot gemäß den §§ 6a und 6a EU VOB/A bei­
zufügen. Bieter, sowie deren Nachunternehmer 
und Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie 
bereits bei Angebotsabgabe bekannt sind, sind 
verpflichtet, die gemäß §§ 4 und 18 des Tarif­
treue- und Vergabegesetzes NRW vom 
10.01.2012 geforderten Verpflichtungserklärun­
gen abzugeben. 

• 

Stadtentwässerungsbetrieb

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB)
Es sollen vergeben werden: Kanalbauarbeiten, 
Vennstraße. Umfang der Leistung: ca. 180 m 
Stahlbetonrohre und ca. 164 m Steinzeugrohre in 
offener Bauweise. Güteschutzzeichen AK2 kön­
nen durch Nachunternehmer nachgewiesen wer­
den. Ausführungs- und Lieferfrist: 20. Februar 
2017 bis 31. Juli 2017. Sicherheitsleistungen: 5 
% der Auftragssumme für die Ausführung und 3 % 
der Abrechnungssumme für die Mängelansprü­
che. Nebenangebote sind nicht zugelassen. Aus­
gabe ab: sofort. Ausgabe bis: 03.01.2017. 
Druckkosten: 29,- EUR (Druckkosten werden 
nicht erstattet). Eröffnung der Angebote: 10.01. 
2017 um 10:00 Uhr. Zuschlags- und Bindefrist: 
09.02.2017. Den Zuschlag erhält das Angebot 
mit dem niedrigsten Preis. Eignungsnachweise/ 
Referenzen sind dem Angebot gemäß den Verga­
beunterlagen beizufügen. Bieter, sowie deren 
Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräf­
ten, soweit sie bereits bei Angebotsabgabe 
bekannt sind, sind verpflichtet, die gemäß §§ 4 
und 18 des Tariftreue- und Vergabegesetzes NRW 
vom 10.01.2012 geforderten Verpflichtungser­
klärungen abzugeben. Zudem ist die Verpflich­
tungserklärung gemäß § 19 TVgG-NRW vom Bie­
ter abzugeben. 

• 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung (VOB)
Es sollen vergeben werden: Sanierung TW-
Abfluss, Haus-Endt-Straße. Umfang der Lei­
stung: Kanalbau, 17 m, Ei 1400/2100 StB, 
Bodenaushub 650 m³, 340 m² Trägerbohlwand-
Verbau. Umbau eines bestehenden Verbindungs­
bauwerkes aus Stahlbeton, 30 m³ Stahlbeton. 

Einbau einer Rückstauklappe. Einbau von 8 m² 
Dammbalken-Verschlüssen. Es ist das RAL-Güte­
zeichen AK1 gefordert. Ausführungs- und Liefer­
frist: 13. Februar 2017 bis 15. Oktober 2017. 
Sicherheitsleistungen: 5 % der Auftragssumme 
für die Ausführung und 3 % der Abrechnungssum­
me für die Mängelansprüche. Nebenangebote 
sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
zugelassen. Ausgabe ab: sofort. Ausgabe bis: 
12.12.2016. Druckkosten: 45,- EUR (Druckko­
sten werden nicht erstattet). Eröffnung der Ange­
bote: 19.12.2016 um 10:00 Uhr. Zuschlags- und 
Bindefrist: 30.01.2017. Den Zuschlag erhält das 
Angebot mit dem niedrigsten Preis. Eignungs­
nachweise/ Referenzen sind dem Angebot 
gemäß den Vergabeunterlagen beizufügen. Bie­
ter, sowie deren Nachunternehmer und Verleiher 
von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei Ange­
botsabgabe bekannt sind, sind verpflichtet, die 
gemäß §§ 4 und 18 des Tariftreue- und Vergabe­
gesetzes NRW vom 10.01.2012 geforderten Ver­
pflichtungserklärungen abzugeben. Zudem ist die 
Verpflichtungserklärung gemäß § 19 TVgG-NRW 
vom Bieter abzugeben. 

• 

Ausschreibungsunterlagen können ab dem je­
weils angegebenen Zeitpunkt abgeholt werden 
bei: Landeshauptstadt Düsseldorf, Rechts­
amt -Submissionsstelle-, Brinckmannstraße 5, 
3. Etage, Zimmer 3161, 40225 Düsseldorf, Mon­
tag bis Donnerstag von 7.30 bis 16.00 Uhr, Frei­
tag von 7.30 bis 13.00 Uhr (Telefon 0211­
89-93902 / Fax 89-29080 / E-Mail: ausschrei­
bungen@duesseldorf.de). 

Die Ausschreibungsunterlagen können auch 
schriftlich bei der v.g. Stelle unter Angabe des 
Vergabeamtes und des Ausschreibungsobjektes 
angefordert werden. Der Betrag soll unter Anga­
be des Vertragsgegenstandes 5300-4000-8000­
0032 und der Bezeichnung der Ausschreibung 
auf das Konto der Stadtkasse Düsseldorf bei der 
Stadtsparkasse Düsseldorf (IBAN: DE61 3005 
0110 0010 0004 95, BIC: DUSSDEDDXXX) über­
wiesen werden. Die Ausgabe bzw. die Übersen­
dung der Unterlagen erfolgt nur gegen den Nach­
weis der Überweisung. Unterlagen, die kostenlos 
abgegeben werden, können auch per Fax unter 
der v.g. Nummer oder per E-Mail angefordert 
werden. 

Geforderte Referenzen sind dem Angebot oder 
dem Teilnahmeantrag im Rahmen eines Teilnah­
mewettbewerbes beizufügen. Für die Anforde­
rung von Ausschreibungsunterlagen sind Referen­
zen nicht erforderlich. Die Angebote sind in deut­
scher Sprache abzufassen. Zahlungen erfolgen 
nach § 16 VOB/B bzw. § 17 VOL/B. 

Abgabe der Angebote zu den oben genannten
Öffnungszeiten bei der v.g. Stelle, jedoch in der 
Poststelle des Rechtsamtes, Zimmer 3101. Die 
Angebote sollten möglichst 15 Minuten vor dem 
Eröffnungs-/Abgabetermin dort vorliegen. Bitte
berücksichtigen Sie bei der Übersendung Ihrer 

Angebote einen mindestens 2-tägigen Postweg! 
Angebotseröffnungen nach der VOB finden bei 
v.g. Stelle in Zimmer 3142 in Gegenwart der Bie­
terinnen und Bieter statt. Bei Ausschreibungen 
nach der VOL sind Bieterinnen und Bieter nicht 
zugelassen. Teilnahmewettbewerbe: Bewerbun­
gen in deutscher Sprache richten Sie mit den 
geforderten Unterlagen bitte ebenfalls an die v.g. 
Stelle. Die Anträge können auch durch Fax, E-Mail 
oder Telefon übermittelt werden, müssen aber 
vor Ablauf der Bewerbungsfrist schriftlich bestä­
tigt werden. 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen unterhalb der EU-relevan­
ten Schwellenwerte können sich Bewerberinnen 
und Bewerber oder Bieterinnen und Bieter 
an die Bezirksregierung Düsseldorf, Fischer­
straße 2, 40474 Düsseldorf, wenden. 

Zur Nachprüfung behaupteter Verst öße gegen 
die Vergabebestimmungen oberhalb der EU-rele­
vanten Schwellenwerte können sich Bewerberin­
nen und Bewerber oder Bieterinnen und Bieter an 
die Vergabekammer Rheinland, Spruchkörper 
Köln, Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln wenden. 

Alle Ausschreibungsveröffentlichungen finden Sie 
im Internet unter www.duesseldorf.de/aus
schreibung

 
. Soweit technisch möglich, können 

verschiedene Ausschreibungen auch komplett 
kostenlos abgerufen werden. 
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Jahresabschluss 2015 der IDR Bahn GmbH &  
Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Bahn 
GmbH & Co. KG hat den am 02. September 
2016 festgestellten Jahresabschluss zum 
31.12.2015 zur Kenntnis genommen und 
beschlossen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Bahn GmbH & Co. 
KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­

ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent­
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Bahn GmbH & Co. KG 
Der Geschäftsführer
Henrik Kastner

Jahresabschluss 2015 der IDR Bahn  
Verwaltungsgesellschaft mbH
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Bahn 
Verwaltungsgesellschaft mbH hat den am 02. 
September 2016 festgestellten Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 zur Kenntnis genommen und 
beschlossen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Bahn Verwaltungsge­
sellschaft mbH, Düsseldorf, für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut­
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts­
vertrages liegen in der Verantwortung der gesetz­
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchge­

führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres­
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu­
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab­
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lage­
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs­
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli­
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei­
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Bahn 
Verwaltungsgesellschaft mbH
Der Geschäftsführer 
Henrik Kastner
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Jahresabschluss 2015 der Bünger Bau- und 
Projektmanagement GmbH
„Die Gesellschafterversammlung der Bünger Bau-
und Projektmanagement GmbH hat den Jahresab­
schluss zum 31.12.2015 am 30. August 2016 
festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Bünger Bau- und Projekt­
management GmbH, Düsseldorf, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. 
Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei­

lung über den Jahresabschluss unter Einbezie­
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun­
gen werden die Kenntnisse über die Geschäfts­
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli­
che Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun­
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah­
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­

stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, den 10. November 2016

Bünger Bau-und 
Projektmanagement GmbH
Manfred Korn fe ld

     Ekkehard V inçon

Jahresabschluss 2015 der IDR Immobilien 
GmbH
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Immobi­
lien GmbH hat den Jahresabschluss zum 31.12. 
2015 am 30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der IDR Immobilien 
GmbH, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 ge­
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut­
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts­
vertrages liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und über den Lagebericht abzuge­
ben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer­
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig­
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­

fung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Immobilien GmbH
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon
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Jahresabschluss 2015 der IDR Nord Eins 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Eins GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 uneingeschränkten Bestätigungs­
vermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Eins GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Best-immungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lage­

berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Nord Eins GmbH & Co. KG 
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon

Jahresabschluss 2015 der IDR Nord Zwei 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Zwei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Zwei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-wir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Nord Zwei GmbH & Co. KG
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon
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Jahresabschluss 2015 der IDR Nord Drei 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Nord 
Drei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Nord Drei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresab-schluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-spricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif­
ten und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver­
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.“

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Nord Drei GmbH & Co. KG
Die Geschäftsführer
Manfred Kornfeld
Ekkehard Vinçon

Jahresabschluss 2015 IDR Schloss Eller 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Schloss 
Eller GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Schloss Eller GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen 
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge­
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Schloss Eller
GmbH & Co. KG
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon
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Jahresabschluss 2015 der IDR Sonstige 
Gewerbeimmobilien Eins GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Eins GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 am 
30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Eins GmbH & Co. KG, Düsseldorf, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. 
Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei­

lung über den Jahresabschluss unter Einbezie­
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Sonstige Gewerbe­
immobilien Eins 
GmbH & Co. KG 
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon

Jahresabschluss 2015 der IDR Sonstige 
Gewerbeimmobilien Zwei GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Zwei GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 am 
30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Zwei GmbH & Co. KG, Düsseldorf, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 
31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrecht­
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim­
mungen des Gesellschaftsvertrages liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbe-ziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Sonstige Gewerbe­
immobilien Zwei 
GmbH & Co. KG 
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon
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Jahresabschluss 2015 der IDR Sonstige 
Gewerbeimmobilien Drei GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Drei GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 am 
30.08.2016 festgestellt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Drei GmbH & Co. KG, Düsseldorf, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. 
Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei­

lung über den Jahresabschluss unter Einbezie­
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge­
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Sonstige Gewerbe­
immobilien Drei 
GmbH & Co. KG 
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon

Jahresabschluss 2015 der IDR Sonstige 
Gewerbeimmobilien Vier GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Sonsti­
ge Gewerbeimmobilien Vier GmbH & Co. KG hat 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 am 
30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Sonstige Gewerbeim­
mobilien Vier GmbH & Co. KG, Düsseldorf, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. 
Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell­
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei­

lung über den Jahresabschluss unter Einbezie­
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge­
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Sonstige Gewerbe­
immobilien Vier 
GmbH & Co. KG 
Die Geschäftsführer 
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon
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Jahresabschluss 2015 der IDR Süd Eins 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Süd 
Eins GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 06. 
Juni 2016 folgenden uneingeschränkten Bestäti­
gungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Süd Eins GmbH & Co. 
KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage we-sentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016

IDR Süd Eins GmbH & Co. KG
Die Geschäftsführer
Manfred Korn fe ld

 Ekkehard V inçon

Jahresabschluss 2015 der IDR Süd Zwei 
GmbH & Co. KG
„Die Gesellschafterversammlung der IDR Süd 
Zwei GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2015 am 30.08.2016 festgestellt. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 
im Verwaltungsgebäude der IDR AG Düsseldorf-
Reisholz, Henkelstraße 164, zur Einsichtnahme 
aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG Wirt
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 
06. Juni 2016 folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-wie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der IDR Süd Zwei GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­
abschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän­
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir­
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer­
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy­
stems sowie Nachweise für die Angaben in Buch­
führung, Jahresabschluss und Lagebericht über­
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange­
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe­

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü­
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unse­
re Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell­
schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Düsseldorf, 10. November 2016 

IDR Süd Zwei GmbH & Co. KG
Die Geschäftsführer
Manfred Kornfeld
Ekkehard Vinçon. 
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Sprechstunden des Seniorenrats
Einige Mitglieder des Seniorenrats laden im  
Dezember wieder zu Sprechstunden ein und ste­
hen dann älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern  
mit Rat und Auskunft zur Verfügung:  

Stadtbezirk 1 (Altstadt, Carlstadt, Stadtmitte,  
Pempelfort, Derendorf, Golzheim)
Dienstag, 6. Dezember, 10 bis 12 Uhr, im "zen­
trum plus", Kasernenstraße 6, 1. Etage. Während  
dieser Zeit telefonisch erreichbar unter  
60025573.

Stadtbezirk 2 (Düsseltal, Flingern)
Mittwoch, 7. Dezember, 14 bis 15 Uhr, im „zen­
trum plus“/Diakonie, Grafenberger Allee 186. 
Während dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 
666787.

Stadtbezirk 3 (Oberbilk, Friedrichstadt, Bilk, 
Unterbilk, Hafen, Hamm, Volmerswerth, Flehe) 
Donnerstag, 15. Dezember, 10 bis 12 Uhr, im 
"zentrum plus"/Caritasverband, Kölner Straße 
265. Während dieser Zeit telefonisch erreichbar 
unter 7794754 oder 0172-9293658. 

Stadtbezirk 4 (Oberkassel, Niederkassel, 
Lörick, Heerdt)
Mittwoch, 21. Dezember, 15 bis 16 Uhr gemein­

sam mit der Verkehrsunfallprävention – Opfer­
schutz, Seniorenberatung der Polizei Düsseldorf, 
im "zentrum plus"/Diakonie, Gemünder Straße 5. 
Während dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 
58677111.

Stadtbezirk 5 (Stockum, Lohausen, Kaisers­
werth, Wittlaer, Kalkum, Angermund)
Montag, 12. Dezember, 10 bis 12 Uhr, in der 
Bezirksverwaltungsstelle 5, Rathaus Kaisers­
werth, 1. Etage, Konferenzraum, Kaiserswerther 
Markt 23.
Während dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 
89-93015.

Stadtbezirk 6 (Lichtenbroich, Unterrath, Rath, 
Mörsenbroich)
Donnerstag, 8. Dezember, 10.30 bis 12.30 Uhr, 
in der Bezirksverwaltungsstelle 6, Münsterstraße 
519. Während dieser Zeit telefonisch erreichbar 
unter 89-93648.

Stadtbezirk 7 (Gerresheim, Grafenberg, Luden­
berg, Hubbelrath, Knittkuhl)
-entfällt

Stadtbezirk 8 (Lierenfeld, Eller, Vennhausen, 
Unterbach)

Donnerstag, 1. Dezember, 10.30 bis 11.30 Uhr, 
im Rathaus Eller, Gertrudisplatz 8, während die­
ser Zeit telefonisch erreichbar unter 89-93388, 
und von 12 bis 13 Uhr, im „zentrum plus“/ 
Arbeiterwohlfahrt, Gerresheimer Landestraße 
101, während dieser Zeit telefonisch erreichbar 
unter 60025567.

Stadtbezirk 9 (Wersten, Himmelgeist, Itter, Holt
hausen, Reisholz, Hassels, Benrath, Urdenbach)
Donnerstag, 8. Dezember, 10.15 bis 12 Uhr, im 
„zentrum plus“ Düsseldorf Wersten, Liebfrauen­
straße 30. Während dieser Zeit telefonisch 
erreichbar unter 0172-2666450.

Stadtbezirk 10 (Garath, Hellerhof)
Dienstag, 6. Dezember, 11 bis 12 Uhr, im "zen­
trum plus"/Diakonie (in der Freizeitstätte Garath), 
Fritz-Erler-Straße 21. Während dieser Zeit telefo­
nisch erreichbar unter 6025478.

  

  

  

 
 

  

 
 

 
 

 
   

 
 
 

  

  
 

 
  

 
  

 
  

 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 

  

- 
  

 

 
  

  

 

  



Seite 10	 Amtliche Bekanntmachungen Nr. 47 – 26. November 2016 

Satzung zur Änderung der Satzung
 

über Ersatz von Verdienstausfall für beruflich selbständige ehrenamtliche Angehörige der 
Feuerwehr der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 26. November 1998

Der Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf hat am 
15. September 2016 aufgrund des § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa­
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) und 
§ 21 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hil­
feleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) 
vom 17. Dezember 2015 (GV NRW S. 886/SGV 
NW 213) folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1

Die Satzung über Ersatz von Verdienstausfall für 
beruflich selbständige ehrenamtliche Angehörige 
der Feuerwehr der Landeshauptstadt Düsseldorf 
vom 26. November 1998 erhält folgende Fas­
sung:

§ 1 Personenkreis und entschädigungs­
fähige Zeiten

(1) Beruflich	 selbständige ehrenamtliche 
Angehörige der Feuerwehr haben gegen­
über der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Anspruch auf Ersatz des Verdienstaus­
falls, der ihnen durch die Teilnahme an 
Einsätzen, Übungen, Lehrgängen und son­
stigen Veranstaltungen auf Anforderung 
der Landeshauptstadt Düsseldorf ent­
steht. 

(2) Verdienst, der außerhalb der regelmäßi­
gen Arbeitszeit hätte erzielt werden kön­
nen, bleibt außer Betracht. 

(3) Die regelmäßige Arbeitszeit ist individuell 
zu ermitteln. 

§ 2 Höhe des Verdienstausfalls

(1) Der nach § 21 Abs. 3 BHKG festzusetzen­
de Regelstundensatz je Stunde beträgt 
15,34 EUR. 

(2) Der einheitliche Höchstbetrag je Stunde 
wird auf 40,90 EUR festgesetzt. 

(3) Der tägliche Höchstbetrag darf den neun­
fachen Stundensatz nach Abs. 2 nicht 
überschreiten. 

(4) Ein Anspruch auf Ersatz von Verdienstaus­
fall besteht nicht, wenn ersichtlich keine 
finanziellen Nachteile entstanden sind. 

§ 3 Kostenersatz bei Kinderbetreuung

Die nachgewiesenen notwendigen Kosten für eine 
Kinderbetreuung während der einsatzbedingten 
Abwesenheit vom Arbeitsplatz werden erstattet 

–  für schwer erkrankte Kinder, die das 14. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

–  für andere Kinder, die das 10. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, wenn für die ent­
sprechenden Zeiten keine Verdienstausfallent­
schädigung nach § 2 beantragt wird. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 16. September 2016 in 
Kraft. 

Bekanntmachungs­
anordnung
Die vom Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf
am 15.09.2016 beschlossene Satzung zur Ände­
rung der Satzung über Ersatz von Verdienstaus­
fall für beruflich selbständige ehrenamtliche 
Angehörige der Feuerwehr der Landeshauptstadt 
Düsseldorf vom 26. November 1998 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung zur Änderung der Satzung über 
Ersatz von Verdienstausfall für beruflich selbstän­
dige ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr 

der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 26. 
November 1998 nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntmachung) 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

–  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

–  diese Satzung zur Änderung der Satzung über 
Ersatz von Verdienstausfall für beruflich selb­
ständige ehrenamtliche Angehörige der Feuer­
wehr der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 
26. November 1998 ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekanntgemacht worden, 

–  der Oberbürgermeister hat den Ratsbe­
schluss vorher beanstandet oder 

–  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen­
über der Stadt Düsseldorf vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

	

	

	

	

	

	

Düsseldorf, den 14.11.2016 

Thomas Geise l
Oberbürgermeister

Öffentliche SitzungenÖffentliche Sitzungen
Jugendhilfeausschuss
Dienstag, 29. November, 15 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 1. OG
Schriftführerin: Anique Penner, 
Tel: 89-95062

Bezirksvertretung 10
Dienstag, 29. November, 16 Uhr 
Freizeitstätte Garath, Sitzungssaal, 
Fritz-Erler-Straße 21 
Schriftführerin: Karin Meves, 
Tel: 89-97543

Bezirksvertretung 5
Dienstag, 29. November, 17 Uhr 
Kaiserswerther Rathaus, 
Kaiserswerther Markt 23, 
Sitzungssaal 
Schriftführer: Günter Gläser, 
Tel: 89-93019

Ausschuss für Planung und Stadtent­
wicklung 
Mittwoch, 30. November, 16 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 1. OG

Schriftführerin: Judith Sporken, 
Tel: 89-96844

Kulturausschuss
Donnerstag, 1. Dezember, 15 Uhr 
Rathaus, Großer Sitzungssaal Marktplatz 1, 
EG
Schriftführer: Bernhard Zimmermann, 
Tel.: 89-96114
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Öffentliche ZustellungenÖffentliche Zustellungen
Ordnungsamt:
des Bescheides 5327 0005 0515 1297 SB 61 vom 
20.10.2016 an Alban Delhelle, Rue Du Haha 5b, 53100 
Mayenne, Frankreich 
des Bescheides 5327 0005 0510 9720 SB 19 vom 
04.10.2016 an Nelson A. M. Lawal, Rue de Plan-Incliné 
5 0001, 4000 Liége, Belgien 
des Bescheides 5329 0005 0114 1065 SB 58 vom 
13.10.2016 an Stephen Richards, Swan Drive 10, F15 
3FA Thornton-Cleveleys, Großbritannien 
des Bescheides 5327 0005 0501 6896 SB 10 vom 
14.10.2016 an Theo Buchmeyer, SQ H Marinoni 
BP70149, 60761 Montataire, Frankreich 
des Bescheides 5327 0005 0515 4091 SB 53 vom 
07.10.2016 an Duk Y Kanij, Tedingerstraat 20, 2266 KE 
Leidschendam, Niederlande 
des Bescheides 5327 0005 0516 6936 SB 09 vom 
13.10.2016 an Cagla A. Topal, Koolmijnlaan 268 0003, 
3582 Beringen, Belgien 
des Bescheides 5327 0005 0542 1928 SB 03 vom 
16.11.2016 an Peter Richards, Bei Conifer House, Lam­
borogh Hill 0, 0X13 6BY Wootton, Großbritannien 
des Bescheides 5327 0005 0478 6663 SB 65 vom 
09.08.2016 an Ahmed Hamad, Hauptstraße 107, 
26826 Weener-Stapelmoor 
des Bescheides 5327 0005 0498 6646 SB 10 vom 
12.10.2016 an Henry Bradle Moffett, Woddvale 2, BT32 
3RT Banbrigde/Loghbrickland, Großbritannien 
des Bescheides 5327 0005 0529 8280 SB 09 vom 
14.11.2016 an Roberto Costa, 8 Weyntor Court West­
on on Trent, DE72 2DJ Berby, Großbritannien 
des Bescheides 5329 0005 0123 1030 SB 17 vom 
04.10.2016 an Dietmar Hellbusch, Grünstraße 39, 
41564 Kaarst 
des Bescheides 5327 0005 0416 9192 SB 65 vom 
14.06.2016 an Radko Todorov Vutov, Dorumstraße 4, 
28217 Bremen 
des Bescheides 5327 0005 0488 0694 SB 65 vom 
20.10.2016 an Janko Grabec, Zur Burgmühle 33 B, 
41199 Mönchengladbach 
des Bescheides 5327 0005 0504 6060 SB 14 vom 
12.10.2016 an Albertus Johannes Evers, Fagelstraat 
69-3, 1052 EZ Amsterdam, Niederlande 
des Bescheides 5327 0005 0486 4036 SB 64 vom 
10.10.2016 an Danny Genrets, Risstraat 24, 3600 
Genk, Belgien 
des Bescheides 5328 0005 0985 2447 SB 17 vom 
06.10.2016 an Marzena Dominika Matyga, Schleidener 
Straße 22, 52477 Alsdorf 
des Bescheides 5329 0005 0124 9770 SB 03 vom 
02.11.2016 an Ljiljana Lajnveber, Derendorfer Straße 
94, 40479 Düsseldorf 
des Bescheides 5329 0005 0126 1346 SB 17 vom 
21.10.2016 an George Botea, Grupellostraße 32, 

40210 Düsseldorf 
des Bescheides 5327 0005 0522 8508 SB 03 vom 
17.10.2016 an Willem van der Stehen, Van Heeswijkst­
raat 1, 5262 XG Vught, Niederlande 
Die Bescheide können beim Ordnungsamt der Landes­
hauptstadt Düsseldorf, Erkrather Str 1-3, 40233 Düssel­
dorf, Zimmer 110 eingesehen, bzw. in Empfang genom­
men werden. 
Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön­
nen. 

Amt für Wohnungswesen:
des Bescheides 64/3 111 100 242502 vom 
16.11.2016 an Murkos, Violeta-Ramona zuletzt wohn­
haft Kölner Straße 357, 40227 Düsseldorf . 
Der Bescheid kann beim Amt für Wohnungswesen, 
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf, eingesehen 
bzw. in Empfang genommen werden. 
Öffentliche Zustellung 

Amt für soziale Sicherung und Integration 
– Hilfen zur Gesundheit – 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 07.11.2016 an 
Zazai, Arifullah, zuletzt wohnhaft: Zur Lindung 31, 40489 
Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 07.11.2016 an 
Paketov, Kircho, zuletzt wohnhaft: Zur Lindung 31, 
40489 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-15 vom 07.11.2016 an Aba­
zova, Sabuhana, zuletzt wohnhaft: Further Straße 69, 
40599 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-16 vom 04.11.2016 an Dial­
lo, Mamdou Bobo, zuletzt wohnhaft: Leuchtenberger 
Kirchweg 54, 40474 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 08.11.2016 an Sar­
dar Fatah, Ari, zuletzt wohnhaft: Ulmenstr. 83, 40476 
Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 09.11.2016 an Ysin, 
Muhamed, zuletzt wohnhaft: Ulmenstr. 83, 40476 Düs­
seldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 09.11.2016 an 
Zidne, Adel, zuletzt wohnhaft: Stockumer Höfe 170, 
40474 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 09.11.2016 an Jali­
ad, Yassine zuletzt wohnhaft: Theodor-Litt-Straße 1, 
40593 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-15 vom 09.11.2016 an 
Demirov, Tundjaj zuletzt wohnhaft: Löbbeckestraße 2, 
40239 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-15 vom 09.11.2016 an Jova­
novic, Slavisa zuletzt wohnhaft: Worringer Straße 86, 
40211 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-15 vom 09.11.2016 an Ibra­
him, Midean zuletzt wohnhaft: Am Straußenkreuz 116, 
40229 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-15 vom 09.11.2016 an 
Bushi, Alida zuletzt wohnhaft: Brunnenstraße 20 A, 
40223 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-08 vom 09.11.2016 an Mak­
boul, Mohammed zuletzt wohnhaft: Am Straußenkreuz 
116, 40229 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-08 vom 09.11.2016 an 
Malaeka, Emad Eddin zuletzt wohnhaft: Koblenzer Stra­
ße 133, 40595 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 10.11.2016 an Tocil­
la, Drita, zuletzt wohnhaft: Leuchtenberger Kirchweg 54, 
40474 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 10.11.2016 an Trao­
re, Mamby, zuletzt wohnhaft: Am Wald 128, 40597 Düs­
seldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 11.11.2016 an 
Suleiman, Nihad, zuletzt wohnhaft: Graf-Adolf-Str. 73, 
40210 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 11.11.2016 an Mali­
cevic, Ivan, zuletzt wohnhaft: Friedrich-von-Spee-Str. 30, 
40489 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 14.11.2016 an Mikli, 
Erman, zuletzt wohnhaft: Staumühler Str. 309, 33161 
Hövelhof 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 14.11.2016 an 
Otutu, Patricia, zuletzt wohnhaft: Borbecker Str. 25, 
40472 Düsseldorf
des Bescheides 50/22-10-07 vom 15.11.2016 an 
Malotaj, Pjerin, zuletzt wohnhaft: Grünewaldstraße 5, 
40474 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-13 vom 16.11.2016 an 
Mohammad, Hayat, zuletzt wohnhaft: Schanzenstr. 76, 
40549 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-04 vom 17.11.2016 an Ben­
arba, Laid, zuletzt wohnhaft: Friedrich-Lau-Straße 27, 
40474 Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 17.11.2016 an Mit­
rovic, Darko, zuletzt wohnhaft: Harkortstraße 23, 40210 
Düsseldorf 
des Bescheides 50/22-10-07 vom 17.11.2016 an Tse­
gay, Yonas, zuletzt wohnhaft: Roßstraße 68, 40476 Düs­
seldorf 
Die Bescheide können beim Amt für soziale Sicherung 
und Integration – Fachbereich Hilfen zur Gesundheit – 
der Landeshauptstadt Düsseldorf, Willi-Becker-Allee 8, 
40227 Düsseldorf, eingesehen bzw. in Empfang genom­
men werden. 
Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön­
nen. 
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Verordnung zum Schutz freilebender Katzen 
in der Landeshauptstadt Düsseldorf
Auf Grund von § 13 b des Tierschutzgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 
2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), das zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 28. Juli 2014 (BGBl. 
I S. 1308) geändert worden ist in Verbindung mit 
§ 5 der Verordnung über Zuständigkeiten und zur
Übertragung von Ermächtigungen zum Erlass von 
Rechtsverordnungen auf dem Gebiet des Tier­
schutzrechts vom 3. Februar 2015 (GV.NRW. 
S.212 ) und §§ 27, 31 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden - Ord­
nungsbehördengesetz (OBG) – in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. 
NRW. S. 765/SGV.NRW 2060), wird von der Lan­
deshauptstadt Düsseldorf als örtlicher Ordnungs­
behörde gemäß Beschluss des Rates vom 
28.04.2016 folgende Verordnung erlassen: 

§ 1 Regelungszweck; Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung dient dem Schutz von freile­
benden Katzen vor erheblichen Schmerzen, 
Leiden oder Schäden, die auf eine zu hohe 
Zahl dieser Katzen innerhalb des Stadtgebie­
tes der Landehauptstadt Düsseldorf zurückzu­
führen sind. 

(2) Diese Verordnung gilt für das gesamte Stadt­
gebiet, das damit als Schutzgebiet ausgewie­
sen ist. 

§ 2 Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Verordnung ist eine

1. Katze ein männliches oder weibliches Tier der 
Art Hauskatze (Felis silvestris catus), 

2. gehaltene Katze eine Katze, die	 von einem 
Menschen gehalten wird, 

3. Haltungsperson, wer die tatsächliche Bestim­
mungsmacht über eine Katze in eigenem Inter­
esse und nicht nur ganz vorübergehend ausübt 
und das wirtschaftliche Risiko des Verlusts des 
Tieres trägt, 

4. freilebende Katze eine Katze, die nicht oder 
nicht mehr von einem Menschen gehalten 
wird, 

5. Freigängerkatze	 eine gehaltene Katze, die 
unkontrolliert freien Auslauf hat, 

6. fortpflanzungsfähige Katze eine Katze, die fünf 
Monate oder älter ist und nicht fortpflanzungs­
unfähig gemacht worden ist. 

§ 3 Kennzeichnung und Registrierung

(1) Die Haltungsperson hat die Freigängerkatze 
eindeutig und dauerhaft, entweder durch 
einen Mikrochip oder durch Tätowierung kenn­
zeichnen zu lassen. 

(2) Ferner ist die Katze in einem vom Amt für Ver­
braucherschutz der Landeshauptstadt Düssel­
dorf geführten Register zu registrieren. 

Folgende Angaben werden dafür benötigt: 

a. Daten des Mikrochips, alternativ die Tätowier­
nummer, 

b. Name und Anschrift der Haltungsperson, 

c. Vorhandene Fortpflanzungsfähigkeit der Katze,

d. Identifikationsmerkmale der Katze, z. B. Fell­
farbe oder -zeichnung. 

Die Haltungsperson ist verpflichtet, die vorge­
nannten Angaben aufnehmen zu lassen. Die Ver­
pflichtung erstreckt sich auch auf eine Meldung
zur Änderung bzw. Löschung der Daten, sobald 
die Voraussetzungen der Registrierung sich geän­
dert haben bzw. weggefallen sind. 

(3) Die Daten des Registers dienen der Aufgaben­
erfüllung der Ordnungsbehörde. Betroffene 
können auf Antrag jederzeit unentgeltlich Aus­
kunft über ihre eigenen Daten erhalten. Daten 
Dritter können vom Amt für Verbraucherschutz 
der Landeshauptstadt Düsseldorf im Rahmen 
der allgemeinen datenschutzrechtlichen Befug­
nisse auf Ersuchen übermittelt werden. 

§ 4 Auslaufverbot für fortpflanzungsfähige 
Katzen 

(1) Die Haltungsperson hat sicherzustellen, dass 
fortpflanzungsfähige Katzen, die innerhalb 
des Schutzgebietes im Sinne des § 1 Absatz 
2 gehalten werden, keinen unkontrolliert freien 
Auslauf haben. Kann die Haltungsperson dies 
nicht sicherstellen, so hat sie die Katze fort­
pflanzungsunfähig zu machen. 

(2) Von den Verpflichtungen nach Absatz 1 kön­
nen auf Antrag durch das Amt für Verbrau­
cherschutz Ausnahmen zugelassen werden, 
wenn die Interessen der Haltungsperson im 
Einzelfall nicht nur geringfügig überwiegen. 
Das ist insbesondere der Fall, wenn die Hal­
tungsperson glaubhaft macht, dass ein 
berechtigtes Interesse an der Zucht mit der 
Katze besteht und dass die Kontrolle und Ver­
sorgung aller Nachkommen gewährleistet ist. 
Die übrigen Bestimmungen des § 3 bleiben 
hiervon unberührt. 

§ 5 Maßnahmen gegenüber aufgegriffenen 
Katzen 

(1) Freigängerkatzen, derer die Kreisordnungsbe­
hörde oder von ihr Beauftragte innerhalb des 
Schutzgebiets habhaft werden, dürfen zum 
Zweck der Ermittlung der Haltungsperson in 
Obhut genommen werden. Mit der Ermittlung 
der Haltungsperson soll unmittelbar nach dem 
Aufgreifen der Katze begonnen werden. 

(2) Ist die Haltungsperson ermittelt und die Katze 
noch nicht unfruchtbar gemacht, so kann die 
Kreisordnungsbehörde anordnen, die Katze 
unfruchtbar machen zu lassen. Vor Gewäh­
rung eines weiteren unkontrollierten Auslaufs 
hat die Haltungsperson eine schriftliche Bestä­
tigung ihres Tierarztes oder ihrer Tierärztin, 
dass die Katze fortpflanzungsunfähig ge­
macht wurde, vorzulegen. 

(3) Ist eine innerhalb des Schutzgebietes ange­
troffene Freigängerkatze nicht gekennzeich­
net und registriert und eine Ermittlung der Hal­
tungsperson daher nicht möglich, so kann die 

Kreisordnungsbehörde Dritte mit der Kenn­
zeichnung und Registrierung beauftragen. Ist 
eine Freigängerkatze noch fortpflanzungsfä­
hig, so kann die Kreisordnungsbehörde dar­
über hinaus Dritte mit der Unfruchtbarma­
chung beauftragen. Nach der Unfruchtbarma­
chung kann die Katze wieder in die Freiheit 
entlassen werden. 

(4) Ein	 von der Haltungsperson personenver­
schiedener Eigentümer hat die Maßnahmen 
nach Absatz 1 und 3 zu dulden. 

§ 6 Maßnahmen gegenüber freilebenden 
Katzen 

(1) Die Kreisordnungsbehörde oder ein	 von ihr 
Beauftragter kann freilebende Katzen 

(a) kennzeichnen, registrieren und

(b) unfruchtbar machen lassen. 

Zu diesen Zwecken darf die freilebende Katze 
in Obhut genommen werden. 
Nach der Unfruchtbarmachung kann die Katze 
wieder in die Freiheit entlassen werden. Die 
Entlassung in die Freiheit soll an der Stelle 
erfolgen, wo die Katze aufgegriffen worden 
ist. 

(2) Ist für Maßnahmen nach Absatz 1 das Betre­
ten eines Privat- oder Betriebsgeländes erfor­
derlich, ist der Eigentümer oder Pächter ver­
pflichtet, dies zu dulden und die Kreisord­
nungsbehörde oder den von ihr Beauftragten 
bei einem Zugriff auf die freilebenden Katzen 
zu unterstützen. 

§ 7 Kosten 

Die Kosten der Kennzeichnung und Registrierung 
von Freigängerkatzen nach § 5 Absatz 3 Satz 1 
sowie der Unfruchtbarmachung nach § 5 Absatz
3 Satz 2 trägt die Haltungsperson. Im Übrigen 
trägt die Kosten derjenige, der die Durchführung 
der kostenpflichtigen Maßnahme in Auftrag gibt. 

§ 8 Übergangsregelung

(1) Die Pflichten nach § 3 Absatz 1 (Kennzeich­
nung und Registrierung) und die Pflicht nach § 
4 (Auslaufverbot) treten innerhalb von 4 
Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung 
in Kraft. 

(2) Die Fristen nach Absatz 1 beginnen unabhän­
gig von dem Zeitpunkt des Zuzuges der Hal­
tungsperson in das Gebiet der Landeshaupt­
stadt Düsseldorf.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

1. entgegen § 3 Abs. 1 sowie § 4 Abs. 1 eine 
Katze nicht kennzeichnen, registrieren oder 
kastrieren lässt. 

2. entgegen § 3 Abs. 3 den Nachweis auf Verlan­
gen nicht vorlegt. 
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(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können 
mit Geldbußen bis zu 1.000,00 

geahndet werden. 

§ 9 Inkrafttreten 

Die Verordnung tritt vier Wochen nach ihrer Veröf­
fentlichung in Kraft. 
Die vorstehende Verordnung wird hiermit verkün­
det. 

Düsseldorf, den 26.11.2016

Thomas  Geise l
Oberbürgermeister 

Bebauungsplan ist unwirksam

(Stadtbezirk  1)

Das Oberverwaltungsgericht für das Land Nord­
rhein-Westfalen hat am 1. September 2016 fol­
gendes für Recht erkannt: 

Der Bebauungsplan Nr. 01/006 - Golzhei­
mer Siedlung - der Stadt Düsseldorf ist
unwirksam. 

Vorstehende Entscheidungsformel des Oberver­
waltungsgerichtes ist allgemein verbindlich und 
wird hiermit gemäß § 47 Abs. 5 Verwaltungsge­
richtsordnung (VwGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 
686) - zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset­

zes vom 13. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2258) 
ortsüblich bekanntgemacht.  
Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist ein  
Gebiet etwa zwischen der Rotterdamer Straße,  
dem Nordpark, der Klausingstraße und der Her­
mann-Weill-Straße.  

Hinweis:
Auf den Bebauungsplan Nr. 01/006 - Golzheimer  
Siedlung - wurde ein entsprechender Vermerk  
gesetzt. Mit dem Außerkrafttreten des v.g.  
Bebauungsplanes leben die Festsetzungen der  
Bebauungspläne Nrn. 5280/019, 5280/021 und  
5280/022 wieder auf. Die v.g. Pläne liegen beim  

Vermessungs- und Katasteramt, Brinckmannstra­
ße 5, Erdgeschoss, Zimmer 0001, wieder zur 
Einsicht aus. Dienststunden dort sind montags 
bis donnerstags von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und 
freitags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr. 

Düsseldorf, 17. November 2016 
61-12-B-01/006

Thomas Geise l  
Oberbürgermeister
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Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen

(Stadtbezirk  1)

Hiermit wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetz­
buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414 zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset­
zes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722) 
bekannt gemacht, dass der Ausschuss für Pla­
nung und Stadtentwicklung in seiner Sitzung am 
02.11.2016 für das nachstehende Gebiet die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB beschlossen hat, der vorrangig fol­
gende Planungsziele zur Grundlage haben soll: 

Gebiet etwa zwischen der Rotterdamer Straße, 
dem Nordpark, der Klausingstraße und der Her­
mann-Weill-Straße 

–  maßgebend ist der im Plan Nr. 01/015 darge­
stellte Geltungsbereich, der Bestandteil dieses 
Beschlusses ist, -

Planungsziele:
–  Festlegung von Rahmenbedingungen für 

zukünftige Bau und Nutzungsaktivitäten, die 
aufgrund heutiger Wohnbedürfnisse zu erwar­
ten sind, welche behutsame Veränderungen 
und denkmalverträgliche Weiterentwicklungen 
im Siedlungsbild zulassen und gleichzeitig die 
bestehende hohe städtebauliche Qualität der 
Siedlung erhalten und fortführen 

–  gestalterische Festsetzungen zur Wahrung der 
städtebaulichen Gestalt des Gebietes 

–  Erhaltungsfestsetzungen zur Erhaltung der 
städtebaulichen Eigenart des Gebietes auf 
Grund seiner städtebaulichen Gestalt gem. § 
172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Der vorbezeichnete Plan liegt vom Tage der Ver­
öffentlichung dieser Bekanntmachung ab wäh­
rend der Dienststunden beim Vermessungs- und 

Katasteramt, Brinckmannstraße 5, Zimmer 
0001, zur Einsicht aus. 

Dienstzeiten sind montags bis donnerstags von 
7.30 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 7.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr. 

Düsseldorf, 15.11.2016
Landeshauptstadt Düsseldorf
61/12-A-01/015

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Im Auftrag
Orzessek -Kruppa 
(Amtsleiterin)
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Denkmalbereichssatzung „Rathausviertel Benrath“
Auslegung des Entwurfes einer Satzung zum Schutz des Denkmalbereiches „Rathausviertel 
Benrath“ der Landeshauptstadt Düsseldorf

Der Kulturausschuss der Stadt hat in seinen Sit­
zungen am 22.10.2015 und 25.02.2016 die 
Auslegung des Entwurfes der Satzung zur Unter­
schutzstellung eines Denkmalbereiches für das 
Gebiet „Rathausviertel Benrath“ beschlossen. 
Dieser Denkmalbereich umfasst ein Gebiet östlich 
des Schloßweihers Benrath etwa zwischen der 
Marbacher Straße, der (östlichen) Benrather Rat­
haussstraße, der Schloßparkstraße, der Benart­
her Schloßallee sowie der Kappeler Straße 

–  maßgebend ist der im Plan Nr. 09/010 darge­
stellte Geltungsbereich -. 

Der Entwurf der Satzung liegt mit den dazugehö­
rigen Anlagen gemäß § 6 Abs. 1 des Gesetzes 
zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im 
Lande Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzge­
setz - DSchG NRW) vom 11.03.1980 (GV. NRW. 
S. 226 / SGV. NRW. 224), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16. Juli 2013 (GV. NRW. S. 488) in 
der Zeit vom 06.12.2016 bis einschließlich 
13.01.2017 bei der Unteren Denkmal¬behörde 

Landeshauptstadt Düsseldorf, Brinckmannstraße 
5, 40225 Düsseldorf, 2. Etage, Zimmer 2107, 
während folgender Zeiten zur Einsicht aus: mon­
tags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
und freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Diensträu­
me der Stadtverwaltung vom 27.12.2016 bis 
einschl. 30.12 2016 geschlossen sind. 

Während der v.g. Auslegungsfrist können Beden­
ken und Anregungen an das Stadtplanungsamt, 
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf, schrift­
lich vorgebracht werden. 

Zur Wahrung der Frist besteht auch die Möglich­
keit, Anregungen mündlich zur Niederschrift bei 
der auslegenden Stelle (Zimmer 2107) vorzubrin­
gen. 

Die Untere Denkmalbehörde und das Stadtpla­
nungsamt sind durch die Stadtbahnlinien U71, 
U73 und U83 und die Straßenbahnlinien Nr. 704 

und 706 - Haltestelle "Auf´m Hennekamp", die 
Buslinien Nr. 780, 782, 785 - Haltestelle "Feuer­
bachstraße" und die S-Bahnlinien S 1, S 6, S 68 
Haltestelle "D-Volksgarten" erreichbar. 
Sofern Stellungnahmen in Form von Unterschrif­
tenlisten eingereicht werden, wird gebeten, einen 
Beauftragten zu benennen, mit dem der Schrift­
verkehr geführt werden soll. Abschriften der Rats­
entscheidung werden dem Beauftragten in ausrei­
chender Anzahl zur Verfügung gestellt. 

Düsseldorf, 18.11.2016
Landeshauptstadt Düsseldorf
61/12-D-09/010

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Im Auftrag
Baackmann
stv. Amtsleiter
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